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„Wie es sein sollte -

oder auch mal war“ 
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Verkauf

Lieferung

Kauf

Lieferung Import

Export

• Sanktionen

• Exportkontrolle 

• Zoll

• Steuer 

• Transport- und Speditionsrecht

Freier Warenverkehr  

- zollfrei und ohne 

Beschränkungen 



„Wie es tatsächlich ist - eine 

Lieferkettengeschichte“ 
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Ergebnisse vorweg: 

• Es gibt keinen regelbasierten Handel mehr. 
• Es wird nationalen Interessen gefolgt. 

• Partnerschaften mit like-minded Partnern. 
• Der grenzüberschreitende zollfreie und 

unbeschränkte Warenverkehr ist „tot“.
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ZEITENWENDE 



88

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenw

irtschaft/afk_embargo_russland_zeitleiste.html

• Bereitstellungsverbot (Sanktionslisten) 

• Verbote (unmittelbar und mittelbar)

• Verkauf / Kauf 

• Ausfuhr 

• Lieferung / Weitergabe 

• Durchfuhr 

• Dienstleistungen

• Gelistete Güter 

• Dual-Use-Güter 

• Militärische Güter 

• Luxusgüter 

• […]

• Ausnahmen

• Altervertragsregelungen

• Humanitäre Zwecke 

• Medizinische Zwecke 

• Lebensmittelherstellung

• […]

• No Russia Klausel (im Vertrag) 

• Jedermannspflicht (Petze)  

• Bemühenspflicht (Einwirken auf 

Tochtergesellschaften im Ausland, dass 

Russland-Embargo einzuhalten →

Extraterritorialität)   



• Auswirkungen auf die Praxis:

• Einhaltung des geltenden Rechts durch Implementierung eines ICP (Internal Compliance Programm) 

für jeden in der Lieferkette (Exporteur, Frachtführer, Spediteur, Broker, Importeur, Reeder, etc.) und 

gemäß den Vorgaben der Unternehmenspolitik: „Entweder raus aus dem Risiko oder mitten rein.“

• Konkret zu beachten:

• Schaffung einer zentralen qualifizierten Stelle (Sanktionsbeauftragter / Rechtsanwalt extern). 

• Sanktionslistenprüfung Kunden / Debitoren (auch mittelbar: 50 +1 % Eigentum / Kontrolle)

• Kenntnis über Produkte und deren Listung in Güterlisten (Zolltarifnummern, Listenpositionen).   

• Organisation des Einkaufs / Vertriebs: Vertragsabschlüsse sind verboten / Altvertragsregelungen.    

• Incoterm-Klauseln sind zu prüfen (insbesondere EXW / Transportweg / CMR-Frachtbrief).

• Auch Dienstleistungen sind verboten (zum Beispiel technische Unterstützung).

• Es müssen Maßnahmen getroffen werden, um Umgehungen zu verhindern (red flags). 

• Schaffung von Maßnahmen, falls Weiterlieferung durch Kunden bekannt wird (Händler).  

• Unternehmen sehen sich Strafverfahren ausgesetzt. Zollverwaltungen „überwachen stark“.  

• Stetige Schaffung von Awareness in allen Abteilungen (Einkauf, Vertrieb etc.). 

• Aufnahme einer Exportkontrollklausel in AGB / Rahmenverträgen / Einzelaufträgen. 

• Schließung russischer Tochtergesellschaften (rechtskonform).  

• Nutzung eines anderen Lieferanten mit gleicher Qualität möglich? Risiko Gewährleistung. 

• Verkauf an andere Kunden - als nach Russland, Belarus, Stan-Länder, Indien, China, Türkei, 

Vereinigte Arabische Emirate?

• Einstieg in die Rüstungsgüterindustrie - und damit andere rechtliche Vorgaben?
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© CNN
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https://www.ovb-heimatzeitungen.de/wirtschaft/2025/08/07/ab-

sofort-gelten-die-us-zoelle.ovb

https://www.ovb-heimatzeitungen.de/wirtschaft/2025/08/07/ab-sofort-gelten-die-us-zoelle.ovb
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• Auswirkungen auf die Praxis:

• Schaffung einer qualifizierten zentralen Stelle 

• Zollbeauftragter / externer US-Anwalt.

• Prüfung der Betroffenheit der Waren anhand Zolltarifnummer. 

• Prüfung des handelspolitischen Ursprungs (EU oder anderer Staat?) nach US-Recht. 

• Prüfung des Zollwertes (first sale Rule / Hafengebühr für chinesische Schiffe). 

• Einschaltung der Steuerabteilung / des Steuerberaters bei verbundenen Unternehmen 

(Verrechnungspreise) 

• Also nicht einfach Verkaufspreise reduzieren, ohne steuerrechtliche Auswirkungen zu prüfen.

• Prüfung der Verträge mit dem US-Kunden, insbesondere Incoterm-Klausel DDP. 

• Beachten, dass Broker nur bis Höhe Entgelt haften. 

• Insolvenzrisiko bei Fehlern bei der Verzollung. 

• Klärung, ob Import in die USA fortsetzen, einstellen oder auf dem US-Markt sourcen.  

• Maßnahmen ergreifen, um auf dem US-Markt wettbewerbsfähig zu bleiben (falls betroffen

• Nutzung eines Zolllagers, Schaffung einer Freihandelszone? 

• Änderung der logistischen Wege zwecks Vermeidung der USA 

• Mehr Direktverkehre, zum Beispiel direkt zum Kunden nach Südamerika ohne Zentrallager in 

den USA?
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https://www.lto.de/recht/nachrichten/n/us-supreme-court-trump-

zoelle-kongress-notstandsgesetz

https://www.lto.de/recht/nachrichten/n/us-supreme-court-trump-zoelle-kongress-notstandsgesetz


„Manchmal 

hat man einfach auch mal Glück…“ 
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https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_25_1993



„… denkt man so oder auch: einer hat 

immer was zu meckern“ 
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Extraterritorialität (US-Nexus / Unternehmenspolitik)



„Und wer ist eigentlich „& Co.“? 
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Extraterritorialität
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24/7



„Wie lösen wir das?“
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• Lösungen: 

• Qualifiziertes Personal entlang der Lieferkette mit spezifischem Know-How.  

• Exporteur, Frachtführer, Spediteur, Broker, Importeur, Reeder, Versicherung, […].

• Resilientes Compliance-Programm im Unternehmen / Konzern. 

• Stetige Neudefinition von Standardprozessen ausgehend von Risikobewertung.

• Neuaufstellung von Lieferketten / Sourcing / Produktionsstopps / Logistik.

• Aber vor allem: KI

• Sanktionslistenprüfung

• Tarifierung

• Klassifikation von Gütern 

in der Exportkontrolle 

• Auditierung von Prozessen 

• […]
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Ihre Ansprechpartner
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DISCLAIMER  

Die Unterlagen sowie der Vortrag beruhen auf dem Stand 03.11.2025.   

Die Angaben in der Präsentation dienen der Veranschaulichung. Sie ersetzen keine 

(rechtliche) Beratung im Einzelfall. 

Alle Rechte an diesem Dokument liegen bei  

HARNISCHMACHER LÖER WENSING 

Rechtsanwälte Partnerschaftsgesellschaft mbB

Hafenweg 8, 48155 Münster

Eine Vervielfältigung, Verwertung oder Veröffentlichung ist ohne vorherige 

Genehmigung nicht gestattet.

Bei Rückfragen können Sie sich gerne wenden an: Talke.Ovie@hlw-muenster.de

A
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